
Sie haben ein erhöhtes Risiko für plötzlichen Herz-
tod. Grund hierfür sind lebensbedrohliche Herz-
Rhythmus-Störungen. Um diese zu verhindern, 
kann ein Defibrillator (ICD) in Frage kommen. Die 
Abkürzung ICD steht für „Implantable Cardioverter 
Defibrillator“. Dies ist ein kleines, elektrisches Ge-
rät, das mittels einer kleinen Operation eingesetzt 
wird. Es überwacht den Herz-Rhythmus und gibt im 
Notfall automatisch einen Stromstoß ab. Ihre Tab-
letten nehmen Sie weiterhin regelmäßig ein. 

Wirkt sich ein ICD auf meine Beschwerden aus? 

Nein. Ein ICD lindert die Beschwerden der Herz-
schwäche nicht. Zum Beispiel verbessert sich die 
Atemnot nicht und Ihre körperliche Belastbarkeit stei-
gert sich dadurch nicht. Ein ICD verhindert auch nicht, 
dass Ihre Herzschwäche sich verschlimmert. 

Wie wirkt sich ein ICD auf mein Leben aus? 

Ein ICD verringert das Risiko, am plötzlichen Herztod 
zu sterben. Genaue Angaben dazu finden Sie in der 
Tabelle.  

Welche Komplikationen können auftreten? 

Während des Eingriffs kommt es bei etwa 2 von 100 
Personen zu Schwierigkeiten, zum Beispiel Blutun-
gen oder das Gerät liegt nicht richtig. Weniger als 
einer von 100 Operierten stirbt infolge des Eingriffs. 
Nach Einsetzen eines ICD sind auch langfristige, un-
erwünschte Folgen möglich. Beispiele finden Sie in 
der Tabelle.  

Wie oft erfolgt ein Stromstoß? 

Bei etwa 30 von 100 Betroffenen kommt es im Laufe 
der Zeit zu mindestens einem Stromstoß. Dieser 
kann unangenehm bis schmerzhaft sein. 

Wie lange trage ich einen ICD? 

Ein ICD hält nicht lebenslang. Bei den meisten ICD-
Trägern ist nach etwa 6 Jahren die Batterie leer. 
Dann wird neu geprüft, ob der ICD für Sie immer 
noch mehr Vorteile als Nachteile hat. 

Am Lebensende können Stromstöße unnötig belas-
ten und die Sterbephase verlängern. Es ist möglich, 
einen ICD abzuschalten. Dafür ist keine Operation 
erforderlich. Sie sollten frühzeitig in einer Patienten-
verfügung regeln, in welchen Situationen der ICD 
abgeschaltet werden soll.  

Herzschwäche 

 

Soll ich mir einen ICD einsetzen 
lassen? 

Empfehlung: Überlegen Sie gemeinsam mit Ihrer 
Ärztin oder Ihrem Arzt, ob ein ICD für Sie mehr 
Vorteile oder Nachteile hat.  
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 Medikamente  Medikamente plus ICD 

Lindert die Behand-
lung meine Beschwer-

Es macht keinen Unterschied, ob Sie Ihre Medikamente allein einnehmen oder zusätzlich zu diesen einen 
ICD tragen. 

Kann die Behandlung  
das Leben verlängern? 

■ Innerhalb von 4 Jahren sterben 
etwa 29 von 100 Menschen mit 
mittelschwerer Herzschwäche am 
plötzlichen Herztod. 

■ Innerhalb von 4 Jahren sterben etwa 22 von 100 ICD-
Trägern mit mittelschwerer Herzschwäche am plötzlichen 
Herztod. 

Welche unerwünsch-
ten Folgen können 
auftreten? 

■ Nebenwirkungen der Medikamente 

 

■ Nebenwirkungen der Medikamente 

■ Folgen der Operation: zum Beispiel Blutergüsse/Blutungen, 
falsche Lage des Geräts, Entzündungen durch Krankheits-
erreger oder Verletzungen der Lunge 

■ Langzeitfolgen: zum Beispiel Entzündungen durch Krank-
heitserreger, vorzeitige Batterie-Erschöpfung, technische 
Störungen oder Lageveränderungen des ICD 

■ Es kann seelisch belastend sein, mit einem Gerät im Körper 
zu leben und jederzeit einen Stromstoß erhalten zu können. 

 

Der ICD hat also 7 von 100 Menschen vor dem plötzlichen Herztod bewahrt. 

Übersicht der beiden Behandlungsmöglichkeiten  


